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BEGRUNDUNG

1. RECHTSGRUNDLAGE

Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 6) geandert worden ist,

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)
geandert worden ist,

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) gean-
dert worden ist,

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz —
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert worden ist,

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutz-
gesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018
(GVOBI. M-V S. 221, 228),

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015 2006 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033).

2. EINFUHRUNG
2.1 Lage und Umfang des Plangebietes

Das gut 0,8 ha grof3e Gebiet umfasst die Flurstiicke 21/1 und 22/1 (jeweils teilweise) der Flur
3 Gemarkung Nienhagen. Der Planbereich liegt im Nordosten des Ortsteils Nienhagen.

Der Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt:

Im Norden: durch Betriebsgelande des landwirtschaftlichen Betriebes und Geholze
(Flurstiicke 21/2 und 22/3 Flur 3),

im Osten: durch Betriebsgeldnde des landwirtschaftlichen Betriebes und Ackerfla-
che (Flurstiick 21/1 Flur 3),

im Siuden: durch Betriebsgelande des landwirtschaftlichen Betriebes und einen
ortlichen Weg (Flurstiicke 21/1 und 22/1 der Flur 3 und Flurstiick 34
Flur 4) und

im Westen: durch Betriebsgeldnde des landwirtschaftlichen Betriebes (Flurstick

22/1 Flur 3).



2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung

Planungsziel bildet die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur einer Freifla-
chen-Photovoltaikanlage zur Erzeugung alternativer Energie und Einspeisung in das o6ffentli-
che Netz.

Die Gemeinde kann damit dem weiteren Ausbau regenerativer Energiequellen auf geeigneten
Flachen Rechnung tragen, was insbesondere den bundespolitischen Zielsetzungen zum Kii-
maschutz entspricht. Um die Klimaschutzziele auch tatsachlich zu erreichen, wird unter ande-
rem eine Steigerung der installierten Leistung der Anlagen zur Erzeugung von Strom aus so-
larer Strahlungsenergie um 400 Gigawatt (brutto) pro Jahr benannt. Aus diesem Grund zielt
die Gemeinde Jakobsdorf ihrerseits darauf ab, im Sinne des Klimaschutzes geeignete Flachen
fur den weiteren Ausbau der Erneuerbaren Energien zur Verfigung zu stellen.

Anlass der Aufstellung des Bebauungsplans ist die Absicht der Vorhabentrdger Jakobsdorfer
Agrar GmbH und IMS Erneuerbare Energien GmbH auf einer Teilflache des landwirtschaftli-
chen Betriebsgeléandes eine Photovoltaikanlage zu errichten. Es wird eine Leistung von 1,0
MWp angestrebt.

Fur die Planung des Vorhabens wird ein stadtebaulicher Vertrag nach § 11 BauGB zwischen
dem Vorhabentrager und der Gemeinde Jakobsdorf als Plantrager der Bauleitplanung abge-
schlossen.

2.3 Planverfahren

Da der Plangeltungsbereich im Aul3enbereich liegt, ist der Bebauungsplan im umfanglichen
Verfahren aufzustellen.

Aufstellungsbeschluss

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jakobsdorf hat in ihrer Sitzung am 11.06.2022 den
Beschluss zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Photovoltaikan-
lage Nienhagen“ gefasst. Die ortsubliche Bekanntmachung des Beschlusses ist im Internet
unter www.amt-niepars.de am ................... ortsublich erfolgt.

Anderung des Plangeltungsbereichs
Auf Wunsch des Vorhabentragers wurde der Plangeltungsbereich im Sidwesten verkleinert,
da diese Flache weiterhin fiur die landwirtschaftliche Produktion bendétigt wird.

Landesplanerische Stellungnahme
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreibenvom ................... beim Amt fir Raumord-
nung und Landesplanung Vorpommern zur Anzeige gebracht.

3. AUSGANGSSITUATION
3.1 Raumliche Einbindung

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 1 ,Photovoltaikanlage
Nienhagen® liegt am norddstlichen Ortsrand des Ortsteils Nienhagen.



3.2 Bebauung und Nutzung

Der Plangeltungsbereich ist Teil eines landwirtschaftlichen Betriebes. Der Standort wurde
viele Jahre fiir Rinderstélle und Bergehallten genutzt. Die Gebaude wurden teilweise abge-
brochen und teilweise durch Brand zerstort. Am Sudrand steht noch ein kleines Geb&aude.
Auf dem Gelénde liegen Bauschutt vom Abbruch und Altreifen.

3.3 ErschlieBung

Der Plangeltungsbereich wird durch die ortliche StralRe Damm erschlossen. Sie ist auch Teil
des regional bedeutsamen Radroutennetzes.

3.4 Natur und Umwelt

Im Plangebiet gibt es keine Schutzgebiete im naturschutzrechtlichen Sinn. Das européaische
Vogelschutzgebiet DE1743401 Nordvorpommersche Waldlandschaft und das Landschafts-
schutzgebiet LSG_092 ,Barthe” liegen unweit des Plangeltungsbereichs.

Der Plangeltungsbereich ist gro3flachig versiegelt. Am Sidrand steht ein Baum (Eiche).

Im Planbereich gibt es keine Oberflachengewasser. Er befindet sich nicht in einem Trinkwas-
serschutzgebiet und nicht in Hochwasserrisikogebieten.

Innerhalb des Plangeltungsbereichs sind keine Bodendenkmale bekannt.

3.5 Eigentumsverhaltnisse

Die Grundstiicke des Plangeltungsbereichs befinden sich in Privateigentum.

4. PLANUNGSBINDUNGEN
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Jakobsdorf liegt im
AuBenbereich. Die rechtliche Grundlage fiir die Beurteilung von Bauantragen ist dement-
sprechend 8§ 35 BauGB. Die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage ist auf dieser
Grundlage nicht moglich.

4.2 Landes-und Regionalplanung

Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V)

Im Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom 27.05.2016 heif3t es

unter 5.3 Energie:

»(2) ... Bei Planungen und MalBnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien, die zu er-
heblichen Beeintrachtigungen naturschutzfachlicher Belange fuhren, ist zu prufen, ob
rechtliche Ausnahmeregelungen aus zwingenden Griinden des Uberwiegend o6ffentli-
chen Interesses angewendet werden kbnnen. ...
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9) Fur den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien sollen an geeigneten Standorten Vo-
raussetzungen geschaffen werden.... Freiflachenphotovoltaikanlagen sollen effizient
und flachensparend errichtet werden. ...

Landwirtschaftlich genutzte Flachen dirfen nur in einem Streifen von 110 m beider-
seits von Autobahnen, Bundessstral3en und Schienenwegen fir Freiflachenphotovol-
taikanlagen in Anspruch genommen werden.”

Im Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern wurde der Gemeinde Ja-
kobsdorf keine zentral6rtliche Funktion zugeordnet. Die Gemeinde Jakobsdorf liegt in einem
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. In der Gemeinde gibt es Vorrang- und Vorbehaltsgebiete
Naturschutz und Landschaftspflege.

Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern

Im regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern heil3t es unter 6.5 Energie:

,(6) An geeigneten Standorten sollen die Voraussetzungen fur den weiteren Ausbau regene-
rativer Energietrager bzw. die energetische Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen und
Abfallen geschaffen werden....

(8) Solaranlagen sollen vorrangig auf Gebauden oder Larmschutzwénden bzw. auf versiegel-
ten Standorten wie Konversionsflachen aus wirtschaftlicher oder militarischer Nutzung errich-
tet werden.”
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Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern ist fiir die Gemeinde Jakobsdorf
keine zentraltrtliche Funktion ausgewiesen. Teile der Gemeinde sind Vorbehaltsgebiet Na-
turschutz und Landschaftspflege. Die Gemeinde ist Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Die Ge-
meinde ist durch das bedeutsame flachenerschlieRende Stralennetz und das regional



bedeutsame Radroutennetz erschlossen. Ein Radweg tangiert den Plangeltungsbereich im
Siden.

4.3 Flachennutzungsplan

Die Gemeinde Jakobsdorf hat keinen Flachennutzungsplan und keinen Landschaftsplan.

5. PLANKONZEPT
5.1 Ziel und Zweck der Planung

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll die Errichtung einer Freiflachen-Photovol-
taikanlage planungsrechtlich gesichert werden.

Durch die Nutzung regenerativer Energietrager soll die langfristige Energieversorgung sicher-
gestellt und ein Beitrag zum globalen Klimaschutz geleistet werden.

Fir das nach § 11 BauNVO somit als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik-
anlage” festzusetzende Gebiet gilt die Errichtung und der Betrieb von baulichen Anlagen zur
Stromerzeugung aus Solarenergie als aufgesténdertes System inkl. zugehdriger Nebenanla-
gen als zulassig. Durch die Beweidung mit Schafen ist weiterhin eine landwirtschaftliche Nut-
zung vorzusehen.

5.2 Entwickeln aus dem Flachennutzungsplan

Zur Sicherung der Freiflachen-Photovoltaikanlage wird der Bebauungsplan nach § 8 Abs. 4
BauGB als vorzeitiger Bebauungsplan aufgestellt.

Ohne den vorzeitigen Bebauungsplan kdnnen die Realisierung der PV-Anlage nicht erfolgen.
Es lasst sich absehen, dass die Photovoltaikanlage in das noch nicht vorhandene planerische
Grundkonzept (Flachennutzungsplan) passen wird.

Ohne den vorzeitigen Bebauungsplan kann die Photovoltaikanlage nicht umgesetzt werden.

6. VORHABEN- UND ERSCHLIERUNGSPLAN
6.1 Vorhabentrager

Der Vorhabentréager ist die Jakobsdorfer Agrar GmbH in Zusammenarbeit mit IMS Erneuer-
bare Energien GmbH.

6.2 Zielsetzung

Mit diesem Vorhaben soll elektrische Energie aus Solarkraft gewonnen werden, damit die
Wertschopfung in der Region erfolgen kann und gleichzeitig die Region wirtschaftlich ge-
starkt werden.



6.3 Vorhabenbeschreibung
6.3.1 Ausgangssituation

Die zu uberplanende Flache liegt im Au3enbereich und ist Teil eine landwirtschaftlichen Be-
triebsflache.

6.3.2 Bauvorhaben und ErschlielRung

Die geplante Anlage besteht aus 1.503 Modulen mit je 660 Wp. Die Gesamtleistung belauft
sich damit auf 991,98 kWp.
Die Modultische sind 18° nach Siiden geneigt und der Reihenabstand betragt 3 m.

Der Anschluss an das 6ffentliche Netz wird im Laufe des Verfahrens geklart.

6.4 Durchfihrungsvertrag

Der Vorhabentrager muss sich nach § 12 BauGB zur Durchfiihrung der Vorhaben- und Er-
schlieBungsmalinahmen innerhalb einer bestimmten Frist sowie zur Tragung der Planungs-
und ErschlieBungskosten im Durchfihrungsvertrag verpflichten.

Der Vorhabentrager muss zur Durchfiihrung des Vorhabens und der Erschlielung bereit und
in der Lage sen.
Nur was Bestandteil des Durchfiihrungsvertrages ist, darf gebaut werden.

7. PLANINHALT

7.1 Nutzung der Baugrundstiicke
7.1.1 Artder Nutzung

Im Plangebiet wird ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Photovoltaikan-
lage nach § 11 BauNVO festgesetzt. Der Bereich, der fiir die baulichen Anlagen zur Stromer-
zeugung aus Solarenergie und dazu erforderliche Nebenanlagen (wie Trafostationen, Wech-
selrichter, Speichermdglichkeiten und Kabel), Batteriespeicher zur Speicherung der erzeug-
ten elektrischen Energie, sowie die Einfriedung vorgesehen ist, umfasst 11.631 m2. Mit der
textlichen Festsetzung Nr. 1 wird die Bebauung mit einer Photovoltaikanlage gesichert.
Gleichzeitig sind andere bauliche Nutzungen ausgeschlossen, da die Aufzahlung abschlie-
Rend ist. Die Flache wird durch Schafe beweidet.

7.1.2 Mal} der baulichen Nutzung

Von der Uberbaubaren Grundstlicksflache, hier als von den Photovoltaik-Modulen als ,uber-
deckt® zu interpretierenden Flachen (senkrechte Projektion der Modulflachen auf die Gelan-
deoberflache), wird aufgrund der Modulreihenabstande (Vermeidung der Verschattung unter-
einander) maximal 60 % der Sondergebietsflache in Anspruch genommen. Dies fuhrt im Be-
bauungsplan zur Festsetzung der Grundflachenzahl (GRZ) von 0,6 als Hochstmal3. Der tat-
sachliche Versiegelungsgrad durch die Photovoltaikanlage liegt viel niedriger. Zur Versiege-
lung fuhren die Schraub- oder Rammfundamente der Modultische. Durch die Minimierung
der Fundamentflachen wird ein weitestmdglicher Verzicht auf Bodenversiegelung erreicht. Es



wurde festgesetzt, dass die zulassige Grundflache nicht durch die in § 19 Abs. 4 Satz 1
BauNVO aufgefuhrten Grundflachen tberschritten werden darf.

Fir die Modultische sollen eine maximale Héhe von 3,0 m tiber Gelandehdhe haben. Die
Hohe der Anlagen beeinflusst den Reihenabstand durch Verschattung.

7.1.3 Uberbaubare Grundstiicksflache, Baugrenze

Im Bebauungsplan wird mit Hilfe der Baugrenze die Lage und GroR3e der tiberbaubaren
Grundstucksflache definiert. Es soll eine gréfditmogliche Ausnutzung der Flache fur die Er-
richtung von Photovoltaik-Anlagen gesichert werden.

Die Baugrenze ist 3 m von der Grundsttcksgrenze entfernt.

7.2 Verkehrsflachen

Der Plangeltungsbereich wird von der ortlichen StralRe Damm erschlossen.

7.3 Malnahmen und Flachen fur MalBnahmen zur Verminde-
rung/Vermeidung und zum Ausgleich von Eingriffsfolgen

Durch Verzicht auf Dinger und Spritzmittel werden Boden und Grundwasser geschuitzt.

Durch Grinflachenentwicklung im gesamten Plangebiet und Pflanzungen wird der Bodenero-
sion entgegengewirkt.

Auf der gesamten Planflache wird extensives Griinland entwickelt.
Durch diese MalRnahmen wird sich der 6kologische Wert der Planflache deutlich erhéhen. Die
Arten- und Habitatvielfalt und somit die Biodiversitat wird erheblich gesteigert.

7.3.1 Vermeidungsmal3nahmen

Vi Zum Schutz der Avifauna und von Fledermausen sind Gehdlzbeseitigungen und Ab-
rissarbeiten ausschlief3lich im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durch-
zufuihren.

V2 Im Zusammenhang mit der Planung werden Artenaufnahmen bzw. Potenzialanalysen
beziglich Fledermause, Reptilien, Amphibien und Brutvdgel durchgefiihrt. Im Ergebnis
werden ggf. notwendige artenschutzrechtliche MalRnhahmen, wie Bauzeitenregelung,
fachliche Begleitung wahrend der Arbeiten sowie CEF-MalRnahmen festgelegt und in
einem Artenschutzfachbeitrag dokumentiert Die Einhaltung und Begleitung der be-
nannten Mal3nahmen sowie die Dokumentation dieser obliegt einer 6kologischen Bau-
begleitung.

V3 Die Modul- und Zwischenflachen dirfen nur au3erhalb des Zeitraumes vom 01.Mérz
bis zum 01. August mit Balkenmahern, unter Beseitigung des Mahdgutes gemaht
werden. Die Schnitthéhe darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen des Aufwuch-
ses ist nicht zulassig. Auf Diingung, Pestizid- und Herbizid Einsatz ist zu verzichten.
Eine Beweidung durch Schafe ist anzustreben.

V4 Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.



7.3.2 Kompensationsmaflinahmen

M1 Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete Malinahmen zu kom-
pensieren, die einem Kompensationsflachenéquivalent von 5.474 m2 entsprechen und sich in
der Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland® befinden. Der Eingriff in die Habitatfunk-
tion kann auch mit Kauf von 5.474 Okopunkten ersetzt werden. Die-se sind in der entspre-
chenden Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland® zu er-werben. Hierflr steht z.B. fol-
gendes Okokonto zur Verfligung: VG 039 ,Naturwald Lendershagen® Kontakt: Romy Kasbohm
03843 8301 211 dienstleistungen@Ifoa-mv.de.

7.4 Immissionsschutz

,Betriebsbedingte Emissionen sind auch durch die Wechselrichter bzw. Trafos ... zu nennen.
Wechselrichter sind hinsichtlich der Larmemission jedoch als weitgehend unproblematisch
einzustufen (Abschirmung).... Durch windbedingte Anstromgerdusche an den Modulen oder
Konstruktionsteilen kbnnen weitere Schallemissionen entstehen. Diese dirften aber durch
die bei starkem Wind vorherrschende Gerauschkulisse Uberlagert werden, so dass Schalle-
missionen von Photovoltaik-Freiflachenanlagen in der Praxis von nachrangiger Bedeutung
sein dlirften.”

Die Photovoltaikanlage verursacht weder Larmemissionen, noch sind erhebliche Verkehrs-
aufkommen zu erwarten.

Das nachstgelegene Wohngebaude ist 95 m entfernt und liegt siidlich der Photovoltaikan-
lage, so dass nach den Hinweisen zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmis-
sionen der Bund/Lander -Arbeitsgemeinschatt fur Immissionsschutz (LAI) vom 13.02.2012
eine mogliche Blendung ausgeschlossen werden kann.

7.5 Hinweise
7.5.1 Bodendenkmale

Wenn wéhrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbri-
che usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschittete Gewolbe, Verflllun-
gen von Graben, Brunnenschéachte, verflillte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Flucht-
gange und Erdverfarbungen (Hinweise auf verfiilite Gruben, Graben, Pfostenlécher, Brand-
stellen oder Graber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Miinzen, Urnenscherben, Steinset-
zungen, Holzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Steinsetzungen, Hol-
zer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Geratschaften aller Art (Spiel-
steine, K&mme, Fibeln, Schliissel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese gem. § 11
Abs. 1 und 2 DSchG M-V unverziglich der unteren Denkmalschutzbehdrde anzuzeigen. An-
zeige-pflicht besteht gemafl § 11 Abs. 1 DSchG M-V fir den Entdecker, den Leister der Ar-
beiten, den Grundeigentiimer oder zuféllige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erken-
nen.

Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverdndertem Zustand
zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schrift-
licher Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehédrde kann die
Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemal3e Untersuchung oder die
Bergung des Denkmals dies erfordert.

1 CHRISTOPH HERDEN, JORG RASSMUS und BAHRAM GHARADJEDAGHI 2006: Naturschutz-
fachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen, Bundesamt fir Naturschutz — Skrip-
ten 247 2009
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8. AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG
8.1 Auswirkungen auf ausgelbte Nutzungen

Die derzeit kaum genutzte Hofflache wird einer neuen Nutzung zugefiihrt.

8.2 Verkehr

An der vorhandenen Erschlielung der Flache werden keine Verdnderungen vorgenommen.

8.3 Ver-und Entsorgung
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung wird fir die geplante Nutzung nicht benétigt.

Loschwasser

Oberflachenentwésserung
Das Oberflachenwasser kann auf der kiinftig unversiegelten Flache versickern.

Elektrische Versorqgung

Innerhalb der Anlage werden Trafostationen vorgesehen. Der Einspeisepunkt in das 6ffentli-
che Netz befindet sich auRerhalb des Plangeltungsbereichs und ist nicht Gegenstand des
Bauleitplanverfahrens.

Gasversorgung
Eine Gasversorgung im Bebauungsplangebiet gibt es nicht und ist auch nicht vorgesehen.

Telekommunikation

Abfallvermeidung, Verwertung und Entsorgung
Beim Betrieb der Photovoltaikanlage fallen keine Abfélle an. Ein Anschluss an die 6ffentliche
Abfallentsorgung ist daher nicht notwendig.

8.4 Natur und Umwelt
Von Eingriffen in Form von Uberbauung sind vorhandene Biotope betroffen. Diese sind zu

kompensieren.
Baubedingte Beeintréachtigungen der ansassigen Fauna sind zu vermeiden.

8.5 Bodenordnende MalRnahmen

Mafinahmen zur Bodenordnung gemal § 45 ff. BauGB sind nicht erforderlich. Eine Neuord-
nung von Grundstiicken wird durch den Bebauungsplan nicht begriindet.



8.6 Kosten und Finanzierung

Die Kosten fir die Planung und ErschlieBung sowie fir sonstige damit im Zusammenhang
stehende Aufwendungen werden von dem Vorhabentréger getragen. Weitere Regelungen
dazu beinhaltet der stadtebauliche Vertrag bzw. der Durchfiihrungsvertrag.

9. FLACHENBILANZ

Tabelle 1: Flachenbilanz

Nutzung FlachengroiRe Anteil an Gesamtflache

Sondergebiet Photovoltaik- 8.267 m2 100 %

anlage

Gesamt 8.267 m? 100 %
. UMWELTBERICHT

1. EINLEITUNG

Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europaischen Union des Jahres 1985, ist am
20. Juli 2004 das EAG Bau in Kraft getreten. Demnach ist fuir alle Bauleitplane, also den Fla-
chennutzungsplan, den Bebauungsplan sowie fir planfeststellungsersetzende Bebauungs-
plane, eine Umweltprifung durchzufiihren. Dies ergibt sich aus § 2 Abs. 4 des BauGB.

Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten Wir-
kungen daraufhin zu Gberprifen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche Auswir-
kungen haben werden:

1. Tiere, Pflanzen, Boden, Flache, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt
2. Européische Schutzgebiete

3. Mensch, Bevolkerung

4. Kulturgtter

5. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abféallen und Abwéssern

6. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie

7. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Planen

8. Luftqualitat
9. Umgang mit Stérfallbetrieben
10. Eingriffsregelung.



Abb. 2: Lage Plangebiet (© LUNG M-V, 2022)
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Mit der vorliegenden Unterlage werden die Behtdrden und sonstige Trager offentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt werden kénnen, entsprechend § 4
Abs. 1 Satz 1 BauGB von den Umweltbelangen unterrichtet und zur AuRerung auch in Hin-
blick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2 Abs.
4 BauGB aufgefordert.

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes
1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben uber Standorte, Art, Umfang,
Bedarf an Grund und Boden

Die Planung sieht vor, auf dem 0,83 grol3en, eingefriedeten Plangebiet (Flurstiicke 22/1 und
21/1 der Flur 4 Gemarkung Nienhagen) eine Photovoltaik- Anlage zu errichten. Zul&ssig sind
Modultische mit Solarmodulen, die fir den Betrieb der Anlage notwendigen Nebenanlagen
(Trafo, Wechselrichter), Batteriespeicher zur Speicherung der erzeugten elektrischen Ener-
gie, Umspannwerk sowie die Einfriedung. Die Flache soll mit Schafen beweidet werden. Die
GRZ betragt 0,6. Das Plangebiet wird tUber die sudlich verlaufende StralRe erschlossen. Zu-
satzliche Verkehrsflachen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich.
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Folgende Nutzungen sind derzeit geplant:

Tabelle 2: Geplante Nutzungen

Geplante Nutzung Flache in m2 Flache in m2 | Anteil an der Ge-
samtflache in %
Sondergebiet PV-Anlage (GRZ 0,6) 8.267,00
davon
60% Uberbaut 4.960,20 60,00
40% unverbaut 3.306,80 40,00
8.267,00 100,00

1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens

Photovoltaik-Freiflachenanlagen sind statisch und wartungsarm, weshalb ihre Auswirkungen
im Vergleich zu anderen Technologien zur Erzeugung von Energie auf Natur und Landschaft
begrenzt sind. Dennoch stellen die PV-Anlagen eine Veranderung der Landschaft und damit
eine Beeintrachtigung fur verschiedene Arten bis hin zum Verlust von Lebensrdumen dar.

Mdgliche baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der
Bauarbeiten, welche nach Bauende wiedereingestellt bzw. beseitigt werden. Wahrend dieses
Zeitraumes kommt es auch auf3erhalb der Baufelder zu folgenden erhéhten Belastungen der
Umwelt:

1 Immissionen (Larm, Licht, Erschitterungen) werktags durch einmaligen Transport der
Module und anschliel3ender Einlagerung sowie durch Bauaktivitaten,
2 Flachenbeanspruchung und -verdichtung durch Baustellenbetrieb, Lagerflachen und

Baustelleneinrichtung.
Mdogliche anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushal-
tes durch die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschrénken sich auf das Baufeld.
1 Flachenversiegelung durch punktuelle Verankerungen der Gestelle, Trafo.
2 Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch Aufbau eines zuséatzlichen Zaunes so-
wie Bau der Solarmodultische (wird durch Sichtschutzhecken abgemindert).
3 Verlust von Habitaten fur Gebaudebewohnende Arten
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4 Uberdeckung von vorbelasteten Flachen.

5 Veranderung der floristischen Artenzusammensetzung der vorhandenen Vegetation
durch extensive landwirtschaftliche Nutzung mit Schafbeweidung und Schaffung ver-
schatteter bzw. besonnter sowie niederschlagsbenachteiligter Flachen zwischen und
unter den Modulen.

6 Auftreten von Blendeffekten, die durch Anderung des Lichtspektrums Lichtpolarisatio-
nen und infolgedessen Verwechslungen mit Wasserflachen durch Wasservogel und
Wasserkafer hervorrufen kénnen, sind aufgrund der Verwendung reflexionsarmer,
kristalliner Module nicht méglich

7 Spiegelungen, die bspw. Geholzflachen fiir Vogelarten tduschend echt wiedergeben,
treten aufgrund der senkrechten Ausrichtung der PV-Module zur Sonne und der kris-
tallinen Modulstrukturen nicht auf.

8 Barriereeffekte sind in Bezug auf Saugetierarten moglich.

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushal-
tes durch die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.

Mdgliche betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaus-

haltes durch die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten. Nennenswerte Wirkfaktoren sind in

diesem Fall:

1 Durch Wartungsarbeiten verursachte geringe (vernachlassigbare) Gerausche.

1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Es werden die in Tabelle 3 aufgeflihrten Untersuchungsrdume und Detaillierungsgrade der
Untersuchungen vorgeschlagen.

Tabelle 3: Detaillierungsgrade und Untersuchungsraume

Mensch Land- |Wasser |Boden |Klima/ |Fauna Flora |Kultur-
schafts Luft und
bild Sachgu-
ter
UG =GB+ |UG= UG = UG = UG = UG =GB UG= |UG=GB
nachstgele- | GB und |GB GB GB GB
gene Be- Radius
bauung von 500
m
Nutzung Nutzung | Nutzung | Nutzung | Nutzung | Artenerfassungen: | Bio- Nutzung
vorh. Unter- | vorh. vorh. vorh. vorh. Avifauna (8 Bege- |topty- |vorh. Un-
lagen Unterla- | Unterla- | Unterla- | Unterla- | hungen, 6x tags, |pener- |terlagen
gen gen, gen gen 2x nachts), fas-
sung

UG — Untersuchungsgebiet, GB — Geltungsbereich

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festge-
legten Ziele des Umweltschutzes

Folgende Gesetzgebungen sind anzuwenden:
Im 8§ 12 des Naturschutzausfiihrungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (NatSchAG M-V)
werden Eingriffe definiert.

Im § 15 des BNatSchG ist die Eingriffsregelung verankert.

Nach § 20 NatSchAG M-V geschitzte Biotope sind zu beachten.
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Es ist zu prufen, ob durch das, im Rahmen der B-Plan-Aufstellung, ausgewiesene Vorhaben
Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL, be-
zuglich besonders und streng geschiitzte Arten ausgeldst werden. Ein Artenschutzfachbeitrag
wird im Laufe des Verfahrens erstellt.

Die Notwendigkeit einer Natura-Priifung nach 8 34 BNatSchG ergibt sich bei Vorhaben, wel-
che den Erhaltungszustand oder die Entwicklungsziele eines GGB oder SPA beeintrachtigen
konnen. Eine FFH-Vorprufung fir das Vogelschutzgebiet SPA DE 1743-401 ,Nordvorpommer-
sche Waldlandschaft* wird im weiteren Verfahren erstellt.

Laut Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan (GLRP) liegen fur das Plangebiet keine beson-
deren Bedingungen oder Erfordernisse vor.

Aussagen aus dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm
¢ Innerhalb des Nahbereiches Franzburg/ Richtenberg
¢ Regional bedeutsames Radroutennetz

Ab 4: Lage des Untersuchunsraldmes im Naturraum (© LUNG M-V 2022

LB: geschutzter : 2
andschaftsbestandteil: Waldlandschaft”, 10 m

" ; entfernt
Bartheniederung gsbereich

nordlich von Endingen";
S LSG "Barthe";
e m entfernt

1,4 km entfernt

Borgwallsee & Piitter
ee; 1,1 km entfernt

Waldlandschaft"; 1,2
km entfernt

Planungsgrundlagen fir den Umweltbericht sind:

e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 8.Dezember 2022 geéndert worden ist,

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221),

e Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95),
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EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung),

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen,
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der
Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193-229),

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Marz 2021 (BGBI. IS. 540), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 4.
Januar 2023 (BGBI. | Nr. 6) geandert worden ist,

Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz — LUVPG M-V, In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2018 (GVOBI. M-V S. 362),

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel
1 des Gesetzes vom 4.Januar 2023 (BGBI. | Nr. 5) geandert worden ist,
Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November
1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021
(GVOBI. M-V S. 866),

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Alt-
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S.
502), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306)
geadndert worden ist,

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 19.
Oktober 2022 (BGBI. | S. 1792) geandert worden ist,

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
| S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. | Nr.
6) geandert worden ist,

Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. | Nr. 6) geandert
worden ist,

Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern — Landesplanungsgesetz (LPIG, 5. Mai 1998 GVOBI. M-V 1998, S. 503,
613), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V S.
166),

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), das zuletzt
durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436) geandert wor-
den ist,

Waldgesetz fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 870), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790).


http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
https://de.wikipedia.org/wiki/Amtsblatt_der_Europ%C3%A4ischen_Union
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2. BESCHREIBUNG/ BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN UMWELT-
AUSWIRKUNGEN

2.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)
2.1.1 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheb-
lich beeinflusst werden

Mensch

Das Untersuchungsgebiet liegt im Nordosten der Ortschaft Nienhagen und liegt 3,7 km stidlich
von Obermitzkow, 4 km nordwestlich von Steinhagen und 1,8 km ndrdlich von Jakobsdorf.
Sudlich des Vorhabens verlauft eine landliche Stralie mit der Bezeichnung ,Damm®. Das Ge-
lande ist ein eingezauntes landwirtschaftliches Betriebsgelande mit angrenzenden Silos und
Betriebsgebauden sowie Ackerflachen. Das Plangebiet ist anthropogen durch Bodenverdich-
tungen, Schuttablagerungen und Immissionen vorbelastet. Es weist keine Erholungsfunktion
auf.

Flora

Die Vegetation wurde im Rahmen einer Biotopkartierung entsprechend ,Anleitung fir die Kar-
tierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen® erhoben. Der aktuelle Zustand der Bio-
topzusammensetzung im Plangebiet stellte sich am 15.01.2023 folgendermalien dar:

Abb. 5: Bio (© LUNG M-V 2022; Bestandskarte)
=S\ o ;m_

----- Geltungsbereich= Untersuchungsraum

OBD Brache der Dorfgebiete

RHU ruderale Staudenflur trockener bis
frischer Mineralstandorte

XGL Lesesteinhaufen
oDSs Sonstige landwirtschaftliche Betriebsanlage
OVP versiegelte Freiflache

OsM Kleiner Mull- und Schuttplatz

Grundlage: ©® GeoBasisDE/M—V, 2022

Der Uberwiegende Flachenanteil des Plangebietes wird von einer begriinten Brache der Dorf-
gebiete (OBD) bestimmt. Im Nordosten erstreckt sich eine ruderale Staudenflur (RHU) mit ei-
nem Lesesteinhaufen (XGL). Das Gebiet weist umfangreiche versiegelte Freiflachen (OVP)
auf. Unterhalb der Griinflache konnten zwei Strohlager (ODS) festgestellt werden. Das Plan-
gebiet beinhaltet auRerdem mehrere Schutt- bzw. Millablagerungen (OSM) aus Autoreifen
und Betonbruch. Auf der Grunlandflache steht ein offenes zerfallenes, vermutlich ehemals
landwirtschaftlich genutztes Gebaude (ODS).

21



Gemeinde Jakobsdorf
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Jakobsdorf*

Juni 2023

Tabelle 4: Biotoptypen im Plangebiet

Code |Bezeichnung Flache in m2| Anteil an der
Gesamtfla-
chein %

OBD Brache der Dorfgebiete 6.468,00 78,24

RHU Ruderale Staudenflur trockener bis frischer Mineral- 286,00 3,46

standorte

XGL Lesesteinhaufen 22,00 0,27

ODS Sonstige landwirtschaftliche Betriebsanlage 35,00 0,42

OVP Versiegelte Freiflache 604,00 7,31

OSM | Kleiner Mill- und Schuttplatz 852,00 10,31

Gesamt 8.267,00 100,00
Fauna

Das Gelande unterliegt einer landwirtschaftlichen Nutzung mit Viehhaltung und weist zahlrei-
che Versiegelungen sowie MUll- bzw. Schuttablagerungen auf. Die zentral gelegene Brach-
flache wird haufig geméaht. Es ist demnach nicht von einem Vorkommen streng geschiitzter
Bodenbriter auf der Flache auszugehen. Aufgrund der Viehhaltung und der vorhandenen
Gebaude ist mit vorkommenden Schwalben und weiteren gebaudebewohnenden Vogelarten
zu rechnen.

Abb. 6: Rastgebiete der Umgebung ( LUNG M-V, 2022)

egelmalig genutztes
Nahrungs- und Rastgebiet
verschiedener Klassen;
Stufe 2

Geltungsbereich

Das Vorhaben grenzt an ein regelmafig genutztes Nahrungs- und Rastgebiet verschiedener
Klassen der Stufe 2 und liegt in Zone B mit einer mittleren bis hohen relativen Dichte des Vo-
gelzugs.

Die vorhandenen Gebaude bieten moglicherweise Sommerquartierpotenzial fir einzelne Fle-
derméuse. Fur Biber und Fischotter sowie weitere streng geschiitzte Saugetiere stehen keine
geeigneten Lebensraume zur Verfligung.
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Der anstehende Boden ist lehmig und somit nicht grabbar. Aufgrund des Lesesteinhaufens
und der ruderalen Staudenflur im Nordosten besteht geringes Lebensraumpotenziale fir die
Zauneidechse in den Randbereichen des Plangebietes.

Im Umfeld des Vorhabens liegen im mindestens 400 m Abstand zahlreiche Kleingewasser,
Solle und Grében. Es ist nicht auszuschliel3en, dass einzelne Individuen von Amphibien die
Randbereiche als Transfer- bzw. Uberwinterungslebensraum aufsuchen. Der groRte Teil des
Plangebietes ist zu verdichtet und beunruhigt, um Lebensraumfunktion fur die Herpetofauna
aufzuweisen.

Fur streng geschitzte Kafer, Falter, Libellen, Fische und Mollusken stehen keine geeigneten

Lebensraume bzw. Futterpflanzen zur Verfluigung.

Abb. 7: Gewasser i
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Boden

Das Plangebiet setzt sich aus der Bodengesellschaft Lehm-Tieflehm-Pseudogley/ Para-
braunerde- Pseudogley, Pseudogley, Gley zusammen. Das Geldnde unterliegt starkem
Stauwasser bzw. mafigen Grundwassereinfluss. Die potenzielle Nitratauswaschungsgefahr-
dung wird mit mittel bis hoch angegeben. Es liegt keine potenzielle Wassererosionsgefahr-
dung und keine Winderosionsgefahrdung vor. Das Plangebiet weist bindigen Boden mit einer
>10 m méachtigen Deckschicht auf. Aufgrund der vorhandenen Schuttablagerungen und der
vorangegangenen landwirtschaftlichen Nutzung ist das Gelande durch Fremdstoffe vorbelas-
tet. Das Plangebiet liegt in einem Bereich mit geringer Bodenschutzwirdigkeit.

Wasser

Grundwasser

Die Tiefenlage der SuR-/Salzwassergrenze betragt -26 bis -50 m NN. Das Grundwasser
steht >10 m unter der Flur an. Es besteht ein potenziell nutzbares Dargebot mit hydrauli-
schen und chemischen Einschrankungen aufgrund von landwirtschaftlichen Einflissen. Die
Grundwasserneubildungsrate betragt mit Beriicksichtigung des Direktabflusses 129,4 mm/a.
Als Grundwasseriberdeckung liegt weichseleiszeitlicher Geschiebemergel vor. Das
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Vorhaben liegt in keinem Wasserschutzgebiet. Die nachstgelegenen Wasserschutzgebiete
befinden sich 2,9 km bzw. 3,1 km vom Eingriff entfernt.

Oberflachengewasser

Das Plangebiet beinhaltet keine Oberflachengewasser. Sudoéstlich des Vorhabens verlauft
ein verrohrter Graben. 760 m nordlich existiert ein Grabensystem, welches mit der 1,3 km
entfernten Barthe, als Gewasser I. Ordnung, verknupft ist. 200 m stidwestlich befindet sich
der Dorfteich von Nienhagen. Auf den umliegenden Ackerflachen liegen zahireiche Sdélle mit
temporaren und permanenten Kleingewassern in iber 400 m Entfernung.

Klima/ Luft

Das Plangebiet liegt im Einfluss des gemaRigten Klimas, welches durch geringe Temperatur-
unterschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsreichtum ge-
kennzeichnet ist. Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind stark durch die land-
wirtschaftliche Nutzung gepragt. Die Luftreinheit ist daher vermutlich eingeschrankt. Im Um-
feld des Eingriffs sind nur wenige Gehdlze vorhanden, sodass geringfligige wirksame Sauer-
stoffproduktions-, Windschutz- und Staubbindungsfunktionen vorliegen. Das Klima ist kein
Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.

Landschaftsbild/ Kulturgiter

Das Vorhaben liegt innerhalb der Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland®, der Grof3-
landschaft ,Vorpommersche Lehmplatten® und innerhalb der Landschaftseinheit ,Lehmplat-
ten nordlich der Peene®. Das Gelande entstand wahrend des Weichsel-Hochglazial in der
Mecklenburgischen Phase um circa 15.000 — 13.000 v. Chr. Gemald HPNV-Bundeslegende
bestlinde die heutige potenziell natirliche Vegetation als ,Waldmeister- Buchenwald ein-
schlie3lich der Auspréagung als Perlgras-Buchenwald®.

Im Untersuchungsraum ist geologisch Geschiebelehm- und -mergel der Grundmorane vor-
herrschend. Das Relief ist eben bis kuppig.

Abb. 8: Geomorphologie des Untersuchungsraumes (© LUNG M-V 2022)
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Das Vorhaben liegt in keinem Kernbereich landschaftlicher Freirdume. Das Plangebiet gehort
zum Landschaftsbildraum Il 5-5 ,Forstgebiet Karniner Holz, Velgaster Heide, Endinger Bruch,
Bornheide® mit einer hohen bis sehr hohen Bewertung. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind
innerhalb des Plangebietes keine kulturhistorischen Elemente vorhanden.

Das Plangebiet liegt innerhalb einer dorflichen Siedlung und unterliegt einem landwirtschaftli-
chen Einfluss. Das Gelande ist umzaunt bzw. im Siden teilweise eingemauert, sodass keine
Blickbeziehungen in Richtung Norden bestehen. Blickbeziehungen bestehen im Suden des
Vorhabens in Richtung Osten zu zwei Alleen bzw. Uber die Ackerflachen mit angrenzendem
Wald.

Natura-Gebiete

Etwa 10 m nordlich des Vorhabens erstreckt sich das europaische Vogelschutzgebiet DE
1743-401 ,Nordvorpommersche Waldlandschaft®.

Folgende V6gel sind als Zielarten in der Landesverordnung Natura 200 fur M-V gelistet:
Eisvogel, Kranich, Mittelspecht, Neuntéter, Rohrdommel, Rohrweihe, Rotmilan, Schreiadler,
Schwarzmilan, Schwarzspecht, Seeadler, Sperbergrasmicke, Turmfalke, Wachtelkonig,
Weil3storch, Wespenbussard, Zwergschnapper, Zwergschwan.

Im weiteren Verlauf wird eine FFH-Vorprifung durchgefiihrt.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Die unversiegelten Flachen mit Bewuchs (Grinland) schitzen die Bodenoberflache vor Ero-
sion und binden das Oberflachenwasser, férdern also die Grundwasserneubildung sowie die
Bodenfunktion und profitieren gleichzeitig davon. Weiterhin wirken die umliegenden ,grinen
Elemente” durch Sauerstoff- und Staubbindungsfunktion klimaverbessernd und bieten Vogel-
und anderen Tierarten einen Lebens- und Transferraum. Die vorhandenen Gebaude, Silos
und Strohlager bewirken eine geringe Verschattung mit kleinrdumigen Temperaturunterschie-
den. Die Schuttablagerungen des Plangebietes storen in erheblichen Mal3en das Landschafts-
bild und bewirken u.a. negative Einfliisse auf Boden und Grundwasser.

2.1.2 Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfuhrung des Vorhabens wirde das Gelande weiterhin als landwirtschatftlich
genutzter Komplex bestehen bleiben. Es ist davon auszugehen, dass die Belastungen fir
Bo-den und Grundwasser aufgrund der Schutt- und Millablagerungen zunehmen wirden.

2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durch-
fuhrung der Planung, die mégliche bau-, anlage-, betriebs- und
abrissbedingte erheblichen Auswirkungen geplanter Vorhaben
auf die Umweltbelange unter Berlicksichtigung der nachhalti-

gen Verflugbarkeit von Ressourcen

2.2.1 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Be-
racksichtigung der nachhaltigen Verfigbarkeit von Ressourcen

Flache

Durch das vorgesehene Vorhaben gehen anlagebedingt bislang landwirtschaftlich genutzte
Flachen fur die Geltungsdauer der Planung verloren. Dies betrifft insbesondere die Strohla-
ger im zentralen Bereich der Flache. Die Brachflache, welche den Uberwiegenden Anteil des
0,83 ha Plangebietes ausmacht, wird vermutlich in extensives Griinland umgewandelt, da
auf der geplanten PV-Anlage Mahd bzw. Schafbeweidung vorgesehen ist. Nach Riickbau
der Anlage steht die Flache wieder flr andere Nutzungen zur Verfligung. Vorhandene Wege



werden als Zufahrten genutzt. Eine neue Erschlieung ist nicht erforderlich. Aufgrund der er-
wahnten Punkte ist mit insgesamt geringen Auswirkungen auf das Schutzgut Flache zu rech-
nen.

Flora

Durch die Anlage werden vorhandene versiegelte Freiflachen sowie Brachflache tber-
schirmt. Teile der ndrdlichen ruderalen Staudenflur mit dem Lesesteinhaufen, die Schuttabla-
gerungen sowie Teile der landwirtschaftlichen Betriebsanlage werden beseitigt. Es werden
keine Geholze geféllt. Die Flache unter den Modulen wird als beweidetes Grinland genutzt.
Im Suden des Vorhabens wird eine Hecke gepflanzt. Insgesamt sind geringe Auswirkungen
auf das Schutzgut Flora zu erwarten.

Fauna

Der uberwiegende Teil des Plangebietes wird durch die Einsaat von Griinland, Entsiegelung
und Abtransport des Bauschuttes aufgewertet. Aufgrund der Verschattung durch die Module
und der Schafbeweidung werden neue Habitatbedingungen fur einige Arten geschaffen.
Nach derzeitigem Kenntnisstand werden die ruderale Staudenflur mit dem Lesesteinhaufen
im Norden sowie ein kleineres Gebaude auf der Flache beseitigt. Dies kénnte den Verlust
von potenziellen Sommerguartieren fir einzelne Fledermause, den Verlust von Brutplatzen
bzw. eines Lebensraumes der Herpetofauna bedeuten. Entsprechende Vermeidungs- und
CEF-MaRRnahmen werden im Artenschutzfachbeitrag im Laufe des Verfahrens festgelegt.

Boden/Wasser

Die geringen Versiegelungen ziehen keine Beeintrachtigung der Bodenfunktionen nach sich.
Ein zusatzlicher Bedarf an ErschlieBungsanlagen besteht nicht. Als Zuwegung werden vor-
handene Wege sowie die Modulzwischen- und Randflachen genutzt. Das anfallende Oberfla-
chenwasser wird, wie im Moment auch vor Ort, versickert. Daher wird der Grundwasserhaus-
halt nicht gestért. Beim Betrieb der Anlage fallen keine Verunreinigungen an. Beeintrachti-
gungen von Boden und Wasser kdnnen vernachlassigt werden. Der Abtransport der Schutt-
und Mdullablagerungen, die Entwicklung eines beweideten Griinlandes und die Anpflanzung
einer Hecke sorgt fiir eine Verbesserung der Bodenstruktur und des Bodenlebens.

Biologische Vielfalt

Die biologische Vielfalt wird sich aufgrund der Beseitigung stérender Schutt- und Mullablage-
rungen vermutlich verbessern. Die geplante Nutzung als beweidetes Griinland auf der Fla-
che sowie der Anpflanzung zusatzlicher Gehdlze schafft neue 6kologische Nischen fir eine
Vielzahl von Kleinstorganismen.

2.2.2 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschitte-
rungen, Licht, Warme und Strahlung sowie der Verursachung von Belas-
tigungen

Die vorgesehene Entwicklung der Flache zur Freiflachen—Photovoltaikanlage verursacht
keine Erhdhung von Larm- und Geruchsimmissionen. Laut Anlage 2 der ,Hinweise zur Mes-
sung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Lander-Arbeitsgemein-
schaft fur Immissionsschutz (LAI) vom 13.09.2012“ ist die Wirkung der Anlage auf die ,schut-
zenswerte Nachbarschaft” zu betrachten. Nach derzeitigem Kenntnisstand gehen keine
Blendwirkungen vom geplanten Vorhaben aus



2.2.3 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
der Art und Menge der erzeugten Abfalle und ihrer Beseitigung und Ver-
wertung

Die Modulrahmen bestehen aus Aluminium und die Module aus einem technisch modifizierten
Halbleiter. Die Materialien werden nach Ende der Laufzeit der geplanten Solaranlage, ab-ge-
baut und umweltgerecht verwendet oder entsorgt. ,PV-Produzenten haben im Juni 2010 ein
herstelleribergreifendes Recyclingsystem in Betrieb genommen (PV Cycle), mit derzeit Uber
300 Mitgliedern. Die am 13. August 2012 in Kraft getretene Fassung der européischen WEEE-
Richtlinie (Waste from Electrical and Electronic Equipment) musste bis Ende Februar 2014 in
allen EU-Staaten umgesetzt sein. Sie verpflichtet Produzenten, mindestens 85% der PV-Mo-
dule kostenlos zuriickzunehmen und zu recyceln. Im Oktober 2015 trat in Deutschland das
Elektro- und Elektronikgerategesetz in Kraft. Es klassifiziert PV-Module als Haushaltsgerét und
regelt Ricknahmepflichten sowie Finanzierung.” (Quelle: Dr. Harry Wirth, Frauenhof-er ISE).
Die beim Bau und bei der Pflege der Anlage anfallenden Abfélle sind entsprechend Kreislauf-
wirtschaftsgesetz zu behandeln. Nach gegenwartigem Wissensstand sind daher keine Aus-
wirkungen auf die Umwelt infolge der erzeugten Abfalle und ihrer Beseitigung durch die Pla-
nung zu erwarten.

2.2.4 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte Risiken
far die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle Erbe

Bau-, anlage-, betriebs- und nutzungsbedingte Wirkungen des Vorhabens bergen nach ge-
genwartigem Wissensstand keine Risiken fur die menschliche Gesundheit, das Landschafts-
bild, die Erholungsfunktion und das kulturelle Erbe. Die, aufgrund der intensiven Bewirtschaf-
tung der Flachen, eher gering anzunehmende Erholungsfunktion des Plangebietes bleibt be-
stehen. Sichtschutzpflanzungen schranken die Sichtbarkeit von Stiden her ein. Die menschli-
che Gesundheit wird durch Eingriffe in Gewohnheiten nicht beeintrachtigt. Zum Vorkommen
von Kulturgltern liegen keine Informationen vor.

2.2.5 Madogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
der Kumulierung mit benachbarten Vorhaben

Vorhandene und geplante gleichartige Vorhaben befinden sich in ausreichender Entfernung
zum Plangebiet, sodass deren Umsetzung bzw. Existenz nicht zu unvertraglichen Aufsum-
mierungen der geringen bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkun-
gen auf die umliegenden Schutzgebiete und auf nattrliche Ressourcen fihren.

2.2.6 Mogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
Klimabeeintrachtigung und Anfalligkeit gegeniber dem Klimawandel

Die vorgesehene Freiflachen-Photovoltaikanlage hat keinen Einfluss auf die groR3r&umige Kii-
mafunktion und die des Plangebietes. Die verwendeten Materialien wurden unter Einsatz von
Energie gefertigt. Wurden fossile Energietrager verwendet flhrte dies zur Freisetzung des
Treibhausgases CO2 und damit zur Beeintrachtigung des globalen Klimas. Verglichen mit
anderen Methoden der Energieerzeugung, bei denen nicht nur die Herstellungen der Anla-
gen, sondern auch noch deren Betrieb, zur Verschlechterung der globalen Klimasituation
fuhren, ist das Vorhaben eine klimagtinstige Option der Energiegewinnung.



2.2.7 Mogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebli-
che Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge
eingesetzter Techniken und Stoffe

Unter Zugrundelegung derzeit im Bereich regenerativer Energien ublicher Methoden, ist das
geplante Vorhaben vermutlich nicht stdrfallanfallig und steht nicht im Verdacht Katastrophen
oder schwere Unfalle auszuldosen. Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es im Umfeld des
Bauvorhabens keine Anlagen, die umweltgefdhrdende Stoffe verwenden oder produzieren
und somit keine diesbeziglichen Konflikte mit den geplanten Funktionen. Es sind aus-
schlieRlich schadstofffreie Solarmodule zu verwenden.

2.3. Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen

Bei Umsetzung der Planung kommt es zur Uberdeckung von Griinland und zur Beseitigung

einer ruderalen Staudenflur, eines Lesesteinhaufens, einer jungen Eiche und zweier kleiner

Gebaude. Diese Eingriffe sind durch geeignete Malihahmen zu vermeiden bzw. zu kompen-
sieren.

Vermeidungsmafnahmen

Vi Zum Schutz der Avifauna und von Fledermausen sind Gehdlzbeseitigungen und Ab-
rissarbeiten ausschlief3lich im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durch-
zufuhren.

V2 Im Zusammenhang mit der Planung werden Artenaufnahmen bzw. Potenzialanalysen
beziglich Flederméause, Reptilien, Amphibien und Brutvégel durchgefuhrt. Im Ergebnis
werden ggf. notwendige artenschutzrechtliche MalRBhahmen, wie Bauzeitenregelung,
fachliche Begleitung wahrend der Arbeiten sowie CEF-MalBnahmen festgelegt und in
einem Artenschutzfachbeitrag dokumentiert Die Einhaltung und Begleitung der be-
nannten MalRnahmen sowie die Dokumentation dieser obliegt einer 6ékologischen Bau-
begleitung.

V3 Die Modul- und Zwischenflachen dirfen nur auRBerhalb des Zeitraumes vom 01.Mérz
bis zum 01. August mit Balkenmahern, unter Beseitigung des Mahdgutes gemaht
werden. Die Schnitth6he darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen des Aufwuch-
ses ist nicht zulassig. Auf Dingung, Pestizid- und Herbizid Einsatz ist zu verzichten.
Eine Beweidung durch Schafe ist anzustreben.

A3 Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.

Kompensationsmaflinahmen

M1 Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete Malinahmen zu kom-
pensieren, die einem Kompensationsflachenaquivalent von 5.474 m2 entsprechen und
sich in der Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland befinden. Der Eingriff in die
Habitatfunktion kann auch mit Kauf von 5.474 Okopunkten ersetzt werden. Diese sind
in der entsprechenden Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland® zu erwerben.
Hierfir steht z.B. folgendes Okokonto zur Verfiigung: VG 039 ,Naturwald Lendersha-
gen“ Kontakt: Romy Kasbohm 03843 8301 211 dienstleistungen@Ifoa-mv.de.




Abb. 9: Lage der vorgeschlagenen OkopunktmaRnahme (LUNG M-V)
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

A Ausgangsdaten
A1l  Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile
Das Plangebiet ist etwa 1,16 ha grof3 und unter Punkt 1 des Umweltberichtes beschrieben.

A2  Abgrenzung von Wirkzonen

Vorhabenflache beeintrachtigte Biotope
Wirkzone | 50 m
Wirkzone Il 200 m

Der Vorhabentyp ist in Anlage 5 der HzE nicht aufgefiihrt. Die Wirkungen einer PV- Anlage
sind gering. Mittelbare Beeintrachtigungen durch Immissionen sind nicht zu erwarten. Wirk-
zonen | und Il werden fir die Ausgleichsberechnungen nicht herangezogen.

A3  Lagefaktor

Die Vorhabenflache befindet sich nicht in Kernbereichen landschaftlicher FreirAume der Stufen
3 oder 4. Unmittelbar stidlich des Vorhabens verlauft eine landliche Kreisstrafl3e. Das Plange-
biet ist in weniger als 100 Meter von landwirtschaftlichen Gebauden und Betriebsanlagen um-
stellt. Daraus ergibt sich ein Lagefaktor von 0,75.

B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Die zur Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den Hin-
weisen zur Eingriffsregelung entnommen:

Wertstufe: laut Anlage 3 HzE

Biotopwert des betroffenen Biotoptyps: laut Pkt. 2.1 HzE

B1l Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen

B 1.1. Flachen ohne Eingriff

Hierbei handelt es sich um Planungsflachen, die keine Verringerung des 6kologischen Wer-
tes der Bestandsflachen verursachen. Im vorliegenden Fall handelt es sich um Flachen mit
Anpflanzfestsetzung.
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Tabelle 5: Flachen ohne Eingriff

Biotoptyp |Planung Flache in m2
OVP ohne 6kologischen Wert 604,00
ODS ohne 6kologischen Wert 35,00
OSM ohne 6kologischen Wert 852,00

1.491,00

B 1.2. Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fir Biotopbeseitigung bzw. Biotopveran-

derung (unmittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)
Die nachfolgende Tabelle zeigt die unmittelbaren Wirkungen des Vorhabens auf. Der Bio-
topwert aus Wertstufe und durchschnittlichem Biotopwert wird mit dem Lagefaktor von 0,75

multipliziert.
Tabelle 6: Unmittelbare Beeintrachtigungen
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OBD PV-Anlage 6.468,00 1 15 0,75 7.276,50
RHU PV-Anlage 286,00 2 3 0,75 643,50
XGL PV-Anlage 22,00 3 6 0,75 99,00
6.776,00 8.019,00

B 1.3. Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fur Funktionsbeeintrachtigung von Bioto-
pen (mittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)

Im 200 m Umkreis um den Geltungsbereich befindet sich ein geschiitzter Biotop.

i

PN R

INVP11417: kartiert 1996:
permanentes
Kleingewasser, Teich;

L

Abb. 10: Geschutzte Biotope im ntersuchunsraum © LAIV — MV 2022
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In der HzE Punkt 2.4 Seite 7 steht: ,Soweit gesetzlich geschutzte Biotope oder Biotoptypen ab
einer Wertstufe von 3 mittelbar beeintrachtigt werden, ist dies bei der Ermittlung des Kompen-
sationsbedarfes zu bertcksichtigen. Die geringen Immissionen der geplanten PV-Anlage wir-
ken nicht Uber den Bereich des Plangebietes hinaus®. In der HzE Anlage 5 ist der Anlagentyp
,Photovoltaikanlage“ nicht aufgeftihrt. Ein Kompensationserfordernis fur mittelbare Eingriffs-
wirkungen besteht nicht.

B 1.4. Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung
Es kommen die Versiegelungen durch Stiitzen und Trafo zum Ansatz. Die Flachen werden mit
einem Versiegelungsfaktor von 0,5 multipliziert.

Tabelle 7: Versiegelung und Uberbauung
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OBD Stitzen/Trafo 200,00 0,5 100,00

B2  Bericksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen

B 2.1 Vorkommen von Arten mit gro3en Raumanspriichen bzw. stérungsempfindliche Arten
Aufgrund der vorhandenen Stérungen auf der Vorhabenflache sind nach derzeitigem Kennt-
nisstand keine Tierarten mit groRen Raumansprichen bzw. stérungsempfindliche Arten zu er-
warten. Es besteht derzeit kein additives Kompensationserfordernis.

B 2.2 Vorkommen gefahrdeter Tierpopulationen

Das Vorhaben berthrt nach derzeitigem Kenntnisstand keine, laut Roter Liste Deutschlands
und MV, gefahrdete Populationen von Tierarten. Es besteht derzeit kein additives Kompen-
sationserfordernis.

B 3  Berlicksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen

B 3.1 Boden

Der Boden im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis.

B 3.2 Wasser
Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es
besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B 3.3 Klima
Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis.

B4  Bericksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes
Das Landschaftsbild im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeu-
tung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.
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8.019,00
Bertlicksichtigung kompensationsmindernder MalRhahmen

Geplante MalRnahmen fir die Kompensation

Tabelle 8: Zusammenstellung der Punkte B 1.2 bis B 4

B5

[fw] swyeu
-SJe|N UspuJapuiwisuo
-lresuadwoy| Jap ayoe|4

4.960,20
3.306,80

L d|19qel
[v43 ;w] jrepagsuoies
-COQEOV_ lajeuoiuninnin

Die Kompensationsmafl3nahmen sind unter Punkt 2.3 aufgefihrt.

Mafnahme 8.30 laut HzE Anlage von Grunflachen auf Photovoltaik-Freiflachenanlagen
fur die Zwischenmodulflachen bei bis zu 75%iger Uberdeckung 0,5

fur die Uberschirmten Flachen bei bis zu 75%iger Uberdeckung 0,2

Tabelle 9: Kompensationsmindernde MaRhahmen

C
C1

Tabelle 10: Korrektur Kompensationsbedarf

5.473,56

2.645,44

8.119,00




C 2 Ermittlung des Kompensationsumfangs

Tabelle 1: Ermittlung des Flachendquivalents der Kompensationsmaflinahmen
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Okokonto oder
Malnahme au-
Rerhalb des
Plangebietes 5.473,56

Es sind 5.474 Kompensationsflachenaquivalente in der Landschaftszone "Vorpommersches
Flachland" zu realisieren. Der anfallende Kompensationsbedarf kann durch reale MalRhahmen
in der freien Landschaft z.B. durch ca. 0,22 ha Feldgehélzpflanzung auf Acker oder durch ca.
0,18 ha Umstellung von Intensiv- auf Extensivackerbewirtschaftung oder durch ca. 0,137 ha
Mahwiesenentwicklung aus Acker gedeckt werden. Alternativ ist der Kauf von Okopunkten
eines Kontos in 0.g. Landschaftszone moglich.

C3 Gesamthbilanzierung (Gegeniiberstellung EFA / KFA)

Kompensationsflachenbedarf (Eingriffsflache): 5.474 m?
Kompensationsflachenumfang: 5.474 m?
D Bemerkungen/Erlauterungen - Keine

Keine

2.4 Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Anderweitige Planungsmdglichkeiten bestehen aufgrund der Verfligbarkeit der Grundstticke,
der Vorbelastung der Flache und der giinstigen Erschliel3ungssituation nicht.

3. ZUSATZLICHE ANGABEN

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten
technischen Verfahren, Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei
der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum
Beispiel technische Lucken oder fehlende Kenntnisse

Zur Beurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen
hinzugezogen:
. Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE) Neufassung 2018,



. Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-
burg-Vorpommern (2013).

Schwierigkeiten ergeben sich aus dem Fehlen von Flachen fir Kompensationsmafinahmen
sowie aus unzureichenden Informationen zu zukiinftig zum Einsatz kommenden Materialien.
Alle Gibrigen notwendigen Angaben konnten den Ortlichkeiten entnommen werden.

3.2 Beschreibung der MaRnahmen zur Uberwachung der erhebli-
chen Umweltauswirkungen

Gemal 8§ 4c BauGB uberwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchfuhrung des Bauvorhabens entstehen, um friihzeitig insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Mal3-
nahmen zur Abhilfe zu schaffen.

Die Gemeinde nutzt die Informationen der Behdrden Uber eventuell auftretende unvorherge-
sehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt.

Gegenstand der Uberwachung ist auch die Umsetzung der festgesetzten Kompensations-
mafnahmen. Hierfur sind folgende MalRnahmen vorgesehen:

Die Gemeinde pruft die Durchflihrung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und
KompensationsmaRhahmen. Sie lasst sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation tber
die Fertigstellung und Entwicklung des Zustandes der Maflinahmen auf verbaler und fotodo-
kumentarischer Ebene vorlegen.

3.3 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen
nach 8 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe |

Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe (Seveso lll)
storfallanfallig ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfélle auszuldsen.

3.4 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Das Vorhaben ist auf einem Gelande mit geringer naturraumlicher Ausstattung geplant. Das
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als ausgleichbar beurteilt. Die Wir-
kungen des Vorhabens beschréanken sich auf das Plangebiet, sind nicht grenziiberschreitend
und kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. FlieRgewasser mit Ufervegetation
und Gehoélzstrukturen bleiben als Transferraume weiterhin erhalten. Es sind keine Schutzge-
biete betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen werden nicht vom Vorhaben
ausgehen. Es sind MalRBhahmen vorgesehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in
den Naturhaushalt vollstandig kompensiert werden kénnen.

3.5 Referenzliste der Quellen, die fir die im Bericht enthaltenen
Beschreibungen und Bewertungen herangezogen wurden

e LINFOS light, Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V
¢ Begehungen durch Fachgutachter



e Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, Fassung vom 10.11.2017, zusam-
mengestellt von Dr. Harry Wirth Bereichsleiter Photovoltaische Module, Systeme und
Zuverlassigkeit Fraunhofer ISE
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Fotoanhang

Bild 01 westliches Plangebiet

Bild 02 ¢stliches Plangebiet
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Bild 03 offenes Geb&ude im Norden

SUdeh

ild verschlssees Gebaude im
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Satzung der Gemeinde Jakobsdorf uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
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Zeichenerklarung

I Geltungsbereich= Untersuchungsraum
Bestand

OBD Brache der Dorfgebiete

RHU ruderale Staudenflur trockener bis
frischer Mineralstandorte

XGL Lesesteinhaufen

Sonstige landwirtschaftliche Betriebsanlage

versiegelte Freiflache

OSM Kleiner Mull- und Schuttplatz

KUNHART FREIRAUMPLANUNG GERICHTSSTRASSE 3 17033 NEUBRANDENBURG TEL/FAX: 0395 4225110 0170 7409941
Blatt — Nummer: 1 Datum: 13.06.2023 MaBstab: 1: 1.000 Bearbeiter: M.Jdhn



Satzung der Gemeinde Jakobsdorf uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr.1 "Photovoltaikanlage Nienhagen" Konfliktplan

__ S —— _ Y
. = N ’ P
T / \ & . % ,
..‘ . . . / ‘: | ".
: i f

Zeichenerklarung

----- Geltungsbereich= Untersuchungsraum
Planung
Bauflachen
Bl ==== Baugrenze

SO PVA Sondergebiet Photovoltaik
GRZ 0,6 Grundflachenzahl

zulassige Uberbauung 60 %

¢ -

8

e
: o = P « ) H
e : v N » :
eI i & :
g [ , = _

Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V, 2022

KUNHART FREIRAUMPLANUNG GERICHTSSTRASSE 3 17033 NEUBRANDENBURG TEL/FAX: 0395 4225110 0170 7409941
Blatt — Nummer: 2 Datum: 13.06.2023 MaBstab: 1: 1.000 Bearbeiter: M.Jdhn



	vB1Jakobsdor-IMS_aktualisierte_Baugrenze_mit Belegung-Layout1.pdf
	Pläne und Ansichten
	Layout1



